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1988 -10- 2 1 An fra g e 

der Abgeordneten Auer, Schuster, Hofer, Freund 
und Kollegen 
an den Bundesminister für Gesundheit und öffentlicher Dienst 
betreffend falsche Untersuchungsergebnisse über eine Hormon­
belastung bei Rindern und Kälbern 

Anfang September dieses Jahres wurden von den Gesundheitsbehör­

den Untersuchungsergebnisse veröffentlicht, wonach hormonbehan­

deltes Kalb- bzw. Rindfleisch entdeckt worden sei, das von 

einem Kärntner Kälbermastbetrieb bzw. aus zwei oberösterrei­

chischen bäuerlichen Betrieben stamme. Im Falle des Kärntner 

Kälbermastbetriebes mußten die Vorwürfe sehr rasch durch die 

Gesundheitsbehörden selbst zurückgezogen werden und im Falle 

der beiden oberösterreichischen Betriebe hat eine Gegenprobe, 

die im Auftrag der Oberösterreichischen Landesregier~ng durch' 

den Bayrischen Tiergesundheitsdienstdurchgeführt wurde, eben­

falls ergeben, daß keine Hormonbelastung vorliegt. Es steht so­
mit fest, daß seitens der zuständigen Gesundheitsbehördeh 

Untersuchungsergebnisse veröffentlicht wurden, die nicht zwei­

felsfrei waren. Durch diese Vorgangsweise wurde auf unverant­

wortliche Weise nicht nur der Ruf der österreichis~hen Bauern 

geschädigt, sondern auch wirtschaftliche Einbußen durch Absatz­

verluste herbeigeführt. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundes­

minister für Gesundheit und öffentlicher Dienst folgende 

A n fra g e : 

1. Sind die bei der Feststellung der Hormonbelastung einge­

setzten Untersuchungsmethoden nach heutigem Wissen und 

technischem Standard zureichend? 
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2. Warum wurde nicht durch zureichende Gegenproben zweifels~ 

frei festgestellt, ob eine Hormonbelastung vörliegt oder 

nicht? 

3. Was werden Sie veranlassen, damit in Zukunft verhindert 

werden kann, daß ungesicherte Untersuchungsergebnisse vor­
zeitig an die öffentlichkeit gelangen? 

4. Werden Sie dafür Sorge tra~en, daß in Zukunft eine aus­
reichende und ziel führende Zusammenarbeit zwischen den 

Bundesgesundheitsbehörden und den zuständigen Landesdienst­
stellen gewährleistet wird? 

5. Auf wessen Verantwortung wurden Anfang September dieses 

Jahres die unzutreffenden Untersuchungsergebnisse über eine 

Hormonbelastung bei den beiden Betrieben in Oberösterreich 

bzw. beim Kälbermastbetrieb in Kärnten veröffentlicht? 

6. Werden Sie sicherstellen, daß in Zukunft derartige Ver­

öffentlichungen jedenfalls von der Durchführung wissen­

schaftlich einwandfreier Gegenproben abhängig gemacht 

werden? 

7. Wurde das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

vor Veröffentlichung der Untersuchungsergebnisse informiert? 

8. Werden Sie sicherstellen, daß in Hinkunft vor Veröffent­

lichung von Untersuchungsergebnissen über hormonbelastetes 

Fleisch das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

informiert wird? 

9. Welche Schäden sind den österreichischen Viehhaltern aus 

der Veröffentlichung der unzutreffenden Untersuchungsergeb­

nisse über eine Hormonbelastung entstanden? 

10. Welche Schäden sind den drei betroffenen Bauern durch die 

Veröffentlichung der Untersuchungsergebnisse entstanden? 
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11. Was werden Sie tun, um den betroffenen Bauern die entstan­

denen Schäden abzugelten? 

12. Was werden Sie tun, um dieösterreichischen Konsumenten in 

geeigneter Weise über die einwandfreie Qualität des in 

österreich produzierten Kalb- und Rindfleisches zu infor­

mieren? 

13. Was haben Sie veranlaßt, um die falschen Untersuchungs~ 

ergebnisse in der öffentlichkeit richtig zu stellen? 

14. In welcher Form übernehmen Sie die politische Verantwortung 

für die verfehlte Vorgangsweise der Ihnen unterstehenden 

Behörden? 
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